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Gute Clubs, schöne
Lounges und die

Streetparade sind
Tour istenmagnete.

Die Schweiz ist
Global -Party-Player
und setzt Trends in
Sachen Nacht leben.

W
as international Fu-
rore macht, liegt
auch in der Schweiz
im Trend: In der

Club- und Loungelandschaft tut
sich zurzeit einiges. Neue Party-
labels schiessen wie Pilze aus dem
Boden undniezuvorspielten sovie-
le internationaleTopactsan heimi-
schen Partys. Clubs und Lounges
sind zu Marketingfaktoren einer
Stadt geworden. Obwohl es schon
immer nennenswerte Clubs in Zü-
rich gegeben hat, ist diePartyszene
heute grösser und bekannter ge-
worden. Nicht zuletzt trägt die
Streetparade einen wichtigen Teil
zum zeitgemässen Party-Imageder
Schweiz bei. René Götz, Geschäfts-
führer des renommierten «Club Q»
in Zürich, ist überzeugt, dass eine
lebendige Clubszene für eine Stadt
touristisch sehr wichtig sei. In Ber-
linsindSzenetouristenmittlerweile
ein Bestandteil des Partylebens.
«Berlin ist eine der grossen Party-
destinationen und für ein aus-
schweifendes Nachtleben interna-
tional berühmt», betont Christian
Tänzler, Media Relations Manager
von Berlin TourismusMarketing.

DieClubbing-Fangemeindewächst
auch indenSchweizer Städten

In den Schweizer Städten sind es
vor allem dieWochenenden,an de-
nen dieClubsgut besucht sind.Der
Werktagsraver ist eher selten.Clubs
wiedaslegendäreBerliner Cookies,
der ausschliesslich am Dienstag
und Donnerstag geöffnet hat und
sich seit über einem Jahrzehnt er-
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Clubs & Partys:
ein Magnet

für Touristen

folgreich dem Party-Wochenende
verweigert, ist der internationalen
Partymetropolevorbehalten.In Zü-
rich, Basel, Bern oder Genf sind die
Gästeerst amWochenendein Party-
laune. «Sogar das Publikum am
Donnerstagist andersalsdasjenige
am Wochenende», hält Philippe
Haussener von den Clubs Indo-

chineund Tao’sin Zürich fest.Don-
nerstags wird der Club demokrati-
siert und die Türen werden für ein
breiteres Publikum geöffnet. DJ
Momorybeobachtet diePartyszene
schon viele Jahre. «Die Schweizer
Clubszene ist international be-
kannt und lockt viele ausländische
Partygänger zu uns.»

Frischen Wind in die internatio-
nale Clubbing-Szene brachten
auch die Low-Cost-Airlines . «Auf
jeden Fall sind diese billigen Flug-
reisen ein grossesPlusfür den Städ-
te- und Partytourismus»,sagt Club-
manager René Götz. Ganz im Sinn
von Frank Bumann, Direktor Zü-
rich Tourismus: «So werden Wo-
chenendtrips zur beliebten und
spontanen Aktion junger Gäste.»

Hotelssetzenauf Eventsund
sprechendiePartyszenean

Auch in der Hotellerie haben
Clubs und Events einen immer
grösseren Stellenwert. Sei es nun
ein exklusiver Memberclub wieder
«Red Club» im Hotel Lausanne Pa-
lace& Spa oder Partyswie im Hotel

Schatzalp ob Davos: «Hotels profi-
lierensich immermehr im Eventbe-
reich», erklärt Nicoletta Müller, Di-
rektorin desneu gekürten «Histori-
schen HotelsdesJahres»Schatzalp.
Am langen Pfingstweekend pilgert
die Schweizer Independent-Party-
Szeneregelmässigauf den Bergund
feiert während drei Tagen. «Viele
der Partygästekommen später wie-
derundverbringen ein gemütliches
Wochenende im Kreise der Fami-
lie.»Nicoletta Müller hat keine Be-
rührungsängste mit den ausgelas-
senen Gästen. «Im Gegenteil, ich
finde es toll, wie diese Zielgruppe
dasHotel schätzt und respektiert.»

www.club-indochine.ch
www.club-q.ch.

Das Schw eizer Nacht leben und seine Locations
sind international für hohe Qualität bekannt
Wie belebt ist die Schw eizer Clubsze-
ne im internat ionalen Vergleich?
Unsere Club- und Loungeszene ist sehr
angesehen und bew egt sich internatio-
nal in der Topliga. Wir sind im In- und
Ausland für hohe Qualität, spannende
Künstler (DJ) und extravagantes Design
bekannt. Gute Clubs, Events und Loun-
ges sind ein Magnet für Geschäftsrei-
sende und Freizeit touristen. Und ich er-
innere an die Streetparade – an diesem
Wochenende sind die Zürcher Hotels in
allen Kategorien ausgebucht.

Kann eine Stadt mi t Clubs w erben?
Mit bekannten Clubs und Lounges w ur-
de schon immer gew orben. Heute ist
das Zielpublikum aber grösser gew or-
den und es braucht Labels zur Orient ie-
rung. Mit der Zert ifizierung «The

World’s Finest Clubs» haben w ir ein in-
ternationales Gü-
tesiegel geschaf-
fen, w elches
Partygängern
in jeder bekann-
ten Stadt exklu-
sive Clubs auf-
listet.

Gibt es viele Reisende, die ihren Städ-
teausflug anhand eines Club- und
Event führers planen?
In den Städten ist das Nachtleben im-
mer ein ausschlaggebendes Thema.
Dies ist zw ar nicht neu, w ird aber immer
w ichtiger. Eine attrakt ive Stadt zeichnet
sich durch einen frischen Mix an Aus-
gehlokalitäten aus. Es sollte idealer-

w eise vom Independent Club bis hin
zum glamourösen Partytempel alles

vertreten sein.

Wo, glauben Sie, w erden
Trends gesetzt – in den Under-
groundclubs oder im gehobe-
nen Segment?
Ich denke, dass in beiden Ex-
tremen Trends gesetzt und ver-
folgt w erden. Heute sind die

Szenen oft übergreifend und das macht
die Branche so spannend. Wichtig ist ,
dass die Clubs ein authentisches Kon-
zept haben. Wenn die Gäste inspiriert
sind, entstehen auch Trends und Syner-
gien.

Sind VIP-Bereiche in Clubs w icht ig
oder eher eine verstaubte Einrichtung?
Das ist sehr unterschiedlich. Grundsätz-
lich möchten alle Besucher am Puls der
Party sein. Also w eder hinter Glas noch
in anderen abgetrennten Räumen. Das
Motto lautet: mittendrin. Dennoch ma-
chen VIP-Bereiche Sinn, w enn es autar-
ke Rückzugsmöglichkeiten sind. Das ist
im Club Indochine in Zürich äusserst gut
gelöst. sls

www.finestclubs.com

Patrick Lio-
tard-Vogt ist
internatio-
naler Unter-
nehmer und
CEOvon
«The
World’sFi-
nest Clubs».

Hier trifft sichdiePartyszenezulegendärenEvents:Der «PlatinumClub» inGenf zieht eineinternationaleKlientel an.ExklusivesDesignundTopactssindProgramm.

Der «ClubIndochine» inZürichbesticht durchseinestilsichereorientalischeEinrichtung.

Magnet inLausanne:«RedClub» imHotel LausannePalace& Spa.

TrendigeLoungessindbeliebte
Magnetefür Städtetouristen.

SilviaPfenniger
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